
wohl auch die Einhaltung des Paragraphen 23? (Beifall.) Wenn Sie 
das nicht wollen, so lassen Sie uns darüber streiten, ob man den Para­
graphen, der besagt, daß wir nicht mit Phrasen über allgemeine Freiheit 
und allgemeine Gleichheit der Werktätigen zum Volk gehen dürfen, 
streichen soll oder nicht. Sie haben das Verfassungsrecht hervorragend 
studiert, aber nach den alten, bürgerlichen Lehrbüchern. Sie erinnern 
sich der Worte „Freiheit und Demokratie“. Sie berufen sich auf die 
Verfassung, erinnern sich früherer Worte und versprechen dem Volk 
alles, um es dann nicht zu erfüllen. Wir versprechen so etwas nicht, 
wir proklamieren keine Gleichheit für Arbeiter und Bauern, Sie aber 
fordern das — lassen Sie uns also streiten. Mit den Bauern, die von den 
Gutsbesitzern und Kapitalisten ausgebeutet wurden, die für ihre Fa­
milie auf dem Grund und Boden arbeiten, der den Gutsbesitzern 
weggenommen wurde — mit solchen Bauern völlige Gleichheit, 
Freundschaft und brüderliches Bündnis. Den Bauern aber, die es aus 
alter Gewohnheit, aus Unwissenheit und Eigennutz zurück zur Bour­
geoisie zieht, gewähren wir keine Gleichheit. Wir hören von Ihnen 
allgemeine Phrasen von Freiheit und Gleichheit der Werktätigen, von 
Demokratie, von der Gleichheit der Arbeiter und Bauern. Wir ver­
sprechen nicht, daß die Verfassung Freiheit und Gleichheit überhaupt 
garantiert. Freiheit — aber für welche Klasse und wozu? Gleichheit — 
aber für wen und mit wem? Für jene, die arbeiten, die von der Bour­
geoisie jahrzehnte- und jahrhundertelang ausgebeutet wurden und die 
jetzt gegen die Bourgeoisie kämpfen? So steht es auch in der Verfas­
sung: Diktatur der Arbeiter und der armen Bauernschaft zur Unter­
drückung der Bourgeoisie. Warum zitieren Sie, wenn Sie von der Ver­
fassung sprechen, nicht diese Worte: „zur Unterdrückung der Bour­
geoisie, zur Unterdrückung'der Spekulanten“? Zeigen Sie uns das 
Musterland, das Muster Ihrer herrlichen menschewistischen Verfas­
sung. Vielleicht finden Sie ein solches Musterbeispiel wenigstens in der 
Geschichte Samaras, wo die Menschewiki die Macht gehabt haben? 
Vielleicht finden Sie es in Georgien, wo die Menschewiki jetzt an der 
Macht sind, wo die Unterdrückung der Bourgeoisie, das heißt die 
Unterdrückung der Spekulanten, auf der Basis völliger Freiheit und 
Gleichheit, nach den Prinzipien der konsequenten Demokratie und ohne 
Tscheka verwirklicht wird? Zeigen Sie uns ein solches Beispiel, und wir 
werden daraus lernen. Aber Sie können das nicht zeigen, denn Sie wis­
sen, daß überall dort, wo eine menschewistische oder halbmenschewi- 
stische Paktiererregierung besteht, eine tolle, zügellose Spekulation 
herrscht. Und Wien, von dem Trotzki mit Recht in seiner Rede sprach, 
wo solche Leute wie Friedrich Adler an der Regierung beteiligt sind,
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